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8. K a p i t e l.

Niedere technifche Lehranftalten und gewerbliche Fachfchulen.

Von Dr. EDUARD SCHMITT.

Uebliä'cht_ Außer den bisher vorgeführten niederen Lehranitalten find noch diejenigen

Schulen bemerkenswerth, welche vor Allem den gewerblichen Unterricht zu fördern

haben; es find dies hauptfiichlich die fog. Gewerbefchulen und die Fachfchulen.
In diefen Anitalten werden folche junge Leute, welche entweder [chen praktifch im

Gewerbe gewirkt haben oder {ich für ein folches vorbereiten wollen, in den ent—

fprechenden Wiffenszweigen und Künften unterrichtet; die Zöglinge können fich

darin diejenigen Kenntnifie und Fertigkeiten, welche zu einem vollkommeneren und

zeitgemäßen Gewerbebetrieb erforderlich find, erwerben.
Ueber Entf’cehung und Entwickelung folcher Schulen fit in Kap. 10 das Er-

forderliche zu finden.
Die in Rede fiehenden technifchen Lehranftalten pflegt man zu unterfcheiden als:

I) Niedere Gewerbefchulen und Fachfchulen. Zu erfieren gehören

vor Allem die fog. Handwerkerfchulen und die Sonntags- und Feiertags—

fchulen fiir folche Zöglinge, die bereits als Lehrlinge oder Gefellen praktifch thätig

find; diefelben erhalten in derartigen Anflalten theils Nachhilfe und Fortbildung in

den allgemeinen Schulkenntniffen, theils Unterricht in den zum Betriebe der niederen

Gewerbe erforderlichen elementaren Kenntnifi'e und Fertigkeiten (Rechnen, Geometrie,

deutfche Sprache, Zeichnen etc.). Zu den niederen Gewerbefchulen find die ge-

werblichen Zeichenfchulen, in gewifiem Sinne auch die Fortbildungsfchulen

zu zählen.
Die Fachfchulen eritreben die Ausbildung in einem befonderen Gewerbezweige.

Unter denfelben find vor Allem die das Baugewerbe pflegenden Fachfchulen hervor-

zuheben, bei denen die niederen Fachfchulen für das Baugewerbe von den

(og. Baugewerkfchulen zu trennen find. Erftere haben die Lehrlinge und Ge-

fellen in denjenigen Fachkenntnifi'en und Handgriffen weiter fortzubilden, in denen

fie auf der Baufielle nicht ausreichende Unterweifung finden können; letztere find

die Bildungsfiätten der künftigen Baugewerkmeifier und haben in der Regel fo weit

gehende Ziele, dafs fie indie nächfte Gruppe gewerblicher Lehranflalten einzu-

reiben find.
Die Fachfchulen für Maurer, Zimmerleute und Steinhauer find bis jetzt in Deutfchland noch in

verhältnifsmäfsig geringem Grade gepflegt werden; doch iii in diefer Beziehung ein Fortfchritt erkennbar.

Die Einrichtung folcher Fachfchulen gehört zu den hellen Aufgaben der Bauinnungen. In 5 97a der

»Gewerbeordnung für das Deutfche Reich« vom 1. Juli 1883 heifst es: ». . . Insbefondere licht ihnen (den

Innungen) zu: I) Fachfchulen für Lehrlinge zu errichten und diefelben zu leiten . . .. ‘“)

Von fonftigen hierher gehörigen Lehranfialten feien noch erwähnt die niederen

forl’t- und landwirthfchaftlichen, die Wiefenbau-, Ackerbau-, Bergwerks-‚

Handels-, Schifffahrts-, Webe-‚ Wirk-‚ Färben, Pofamentier-‚ Stroh—

flecht-‚ Töpfer-, Uhrmacher- etc. Schulen, welche in größerer Zahl beftehen,

eben fo einige Fachfchulen, welche beftimmte Sonderrichtungen verfolgen, wie z. B.

67). Siehe auch Theil IV, Halbbd, 4 diefes »Haridbuchest (Art. 4or‚ S. 3rz).
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die Fachfchule fiir Metallinduftrie zu lferlohn, die Fachfchule für Blecharbeiter in

Aue, die Fachfchule für Kleineifen- und Stahlinduf’trie zu Remfcheid, die deutfche

Fachfchule fiir Drechsler und Bildfchnitzer zu Leisnig‚ die deutfche Bekleidungs-

akademie zu Dresden etc. Endlich mufs noch der Frauenerwerbfchulen und

Frauen-Induftriefchulen Erwähnung gefchehen.
Das Syftem der Fachfchulen ift befonders in Frankreich für das gefammte technifche Unterrichts.

wefen charakteriflifch. In einer folchen Anfialt erfolgt die Ausbildung, abgefondert von allen übrigen

gewerblichen Berufszweigen, nur für ein befonderes Fach; der Unterricht wird in Clalfen in itreng fchul—

mäfsig vorgefchriebenem, für alle Theilnehmer gleichartigem Lehrgange ertheilt.

2) Höhere Gewerbefchulen und fonflige mittlere technifche Lehr-

anficalten. Diefelben geben ihren Zöglingen diejenige willenfchaftlich—technifche

Vorbildung, welche zum zeitgemäfsen Betrieb höherer Gewerbe nothwendig ift.

Von diefen mittleren technifchen Lehranftalten wird fpäter (unter C, Kap. 10)

die Rede fein. An diefelben fchliefsen {ich, als dritte Gattung von technifchen Schulen,

diejenigen Anitalten an, welche ihren Zöglingen die höchfte Ausbildung in technifchen
Wiifenfchaften und Künften gewähren: die technifchen Hochfchulen; diefen

wird im nächften Hefte des vorliegenden Halbbandes (Abfchn. 2) ein befonderes

Kapitel (A, Kap. 2) gewidmet werden.

Zu erwähnen find noch die Lehrwerkftätten, welche mit einigen Fach-

fchulen für das Baugewerbe verbunden find; fie fallen Solchen dienlich fein, welche

entweder gar nicht oder unzureichend in ihrem Handwerk vorgebildet find, oder

folchen, welche bereits ein Baugewerbe erlernt haben und (ich dazu noch die nöthigften

Fertigkeiten eines zweiten Gewerkes aneignen wollen. Auch andere Fachfchulen

befitzen derartige Lehrwerkftätten ; ja es giebt deren, namentlich in Frankreich, in

denen andere Unterrichtsräume, als Lehrwerkflätten, gar nicht vorhanden find.

Die Ausführungen des vorhergehenden Artikels zeigen, welch ungemein mannig-

faltige Geflaltung die niederen technifchen Lehranftalten erfahren haben; fchon

hierdurch if’c eine grofse Verfchiedenheit in ihrer Organifation bedingt. Allein felbft

wenn die Lehrziele folcher Schulen nahezu die gleichen find, fo iit doch deren Ein—

richtung, fogar in einem und demfelben Lande, in der Regel keine einheitliche.

IP: fonach die Organifation derartiger Anfialten eine äufserft verfchiedene‚ fo

wird auch die Anlage der betreffenden Schulhäufer felbft in wefentlichen Punkten

keine übereinf’cimmende fein können, Die Planbildung wird (ich bald an die der

Volksfchulhäufer, bald an jene der niederen Bürgerfchulen, ja fogar an die Anord-

nung der (in Kap. 9) noch vorzuführenden höheren Bürgerfchulen anzulehnen haben;

letzteres wird namentlich dann der Fall fein, wenn der Zeichenunterricht vorwiegt.
So wird in den niederen Bangewerbefchulen der Zeichemmterricht zwar nicht die Hauptfache fein;

aber er wird doch den größten Theil des Unterriclites beanfpruchen, weil das Zeichnen das Mittel bildet,

durch welches der Lehrer fich den Schülern und die Schüler den Lehrern veritändlich machen und die

Schüler zeigen können, dafs fie das Vorgetragene begriffen haben.

Die Einrichtung und Ausrüftung der Claffenräume if’r von derjenigen anderer

niederer Schulen nicht verfchieden; das Gleiche gilt von den Sälen für Zeichen-

unterricht, wofür in Fig. 131 68) die Innenanficht eines derartigen Saales, von einer

franzöfifchen Fachfchule herrührend, gegeben wird.
Die Lehrwerki’cätten, wenn folche vorhanden find, müffen in ihrer Anlage und

Ausrüf’tung der darin zu erzielenden fachlichen Ausbildung entfprechen; da letztere

eine fehr verfchiedenartige fein kann, lafl'en fich anderweitige allgemein giltige Regeln
 

68) Nach: La canßrudz'an modlrne, Jahrg. 4, Pl. 2: u. S, 126.
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Fig. 131.
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Zeichenfaal einer franzöfifchen gewerblichen Fachfchule “).

Fig. 132.

  

 

 

      

  

 
Lehmerkflätte für Monteure in der Gewerbefchule zu Rouen“).
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nicht aufftellen. Fig 132”) zeigt die Lehrwerkftätte für Monteure, welche mit der

Gewerbefchule zu Rouen verbunden iii.

Viele der in Rede ftehenden Lehranftalten befitzen keine eigenen Gebäude;

der bezügliche Unterricht wird in anderen Schulhäufern, die fich hierzu eignen, und

in Tageszeiten, wo fie ihrem Hauptzwecke nicht zu dienen haben, abgehalten.

Aus Alledem geht ohne Mühe hervor, dass allgemein giltige Erörterungen

über die Grundrifsanlage der in Rede fiehenden Anf’calten ausgefchloffen find; im

Folgenden fell an einigen Beifpielen gezeigt werden, wie man in einzelnen Fällen

die bezügliche Aufgabe gelöst hat.

Von ausgeführten einfchlägigen Anlagen wird zunächft die von Hoffmann

1886—87 erbaute Gewerbefchule zu Worms (Fig. 133 u. 134) an diefer Stelle auf-

genommen.
Fig. 133_ Fig. 134_ In diefem aus Sockel—, Erd-

und Obergefchofs bettehenden Ge-

bäude gruppiren (ich, wie die
 

Fr:ilklnflzziuhnln Zeichensaell. Grundriife in Fig. 133 u. 134“)

zeigen, die Zeichenfäle um ein die

Gebäudemitte einnehmendes, mit

Umgängen verfehenes Treppenhaus.

welches durch Deckenlicht erhellt

wird; im Obergefchofs dienen diefe

Umgänge als Ausftellungs-Galerien.

Im Erdgei'chofs find nach vorn

(nach Süden zu) in der Mitte die

Flurhalle und öftlich davon ein
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_.i“.-!‚: : _ ich"! Sitzungszimmer angeordnet. In der

Wenn “H“!S- “"““95 .; |. Verlängerung des nördlichen Flur—

mm“““ “* 1 ° ““ * ganges befinden (ich Räume für

: % | Lehrmittel und die durch fämmt-

Obergefchofs_ liche Gefchofi'e reichende Neben-

Arch.: Hof,„„„_ treppe. Im ziemlich hoch gelegenen

Erdgefchofs. Sockelgefchofs find nach Norden der

„ s . 7 ‘ 5 . 3 2 ‘ ° 1:500 “ ‚5 “:p“ Modellnr-Saal, nach Olten der Gieß-

-r‚+} ; H ; ; Pr.; ; ; } % ' raum, nach Süden das Gewerbe-

Mui'eurn und nach Wetten die VVoh-

nung des Hausmeifiers verlegt; im

Uebrigen find noch Räumlichkeiten für Brennftofi', Aborte etc. untergebracht.

Die Baukoi’cen haben rund 65000 Mark betragen.

Als erfles Beifpiel mit Lehrwerkftätten fei die 1881—82 von Tommafl erbaute

Staats-Gewerbefchule zu Innsbruck (Fig. 135 bis 137 7°), welche aus der 1877 er—

richteten Zeichen- und Modellirfchule hervorgegangen ill, vorgeführt.

Diefes Gebäude beiteht aus Sockel-, Erd- und 2 Obergefchoffen; die Vertheilung der Räume in den

3 letztgenannten Stockwerken geht aus den umitehenden Plänen hervor. Im urfprünglich aufgeftellten

Programm waren für eine Holz—Induflriel'chule keine Räume vorgefehen; es war nur ein einziges Zimmer,

und zwar für Intarfien, beantragt; defshalb mufl'te fpäter die eigentliche Tifchlerwerkflätte in einen Raum

verlegt werden, welcher urfpriinglich zu einem Modellir-Saal befiimmt war. Wie übrigens aus den Grund-

rifl'en zu erfehen iit, hat man die Verlegung der Holzwerkflätten in den Hofraum projectirt (Fig. 137).

Im Sockelgefchofs befindet lich unter der Tifchlerwerkitätte die Drechslerwerkitätte und unter dem

Modellir-Saal der Raum für Metall-Induitrie; im vorderen Theile diefes Stockwerkes find untergebracht:

Lehm-Magazin, Schmelzofen, Luftheizungs-Anlagen. Kohlenraum, Gafometer und Gufsraum.

Gewerbefchule zu Worms 6°).

69) Nach den von Herrn Stadtbaurneifter HOFMANN zu Worms freundlichit mitgetheilten Plänen.

70) Nach: Allg. Benz. 1886, S. 43 11. Bl. 32, 33.
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Beifpicl
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122.
Beifpiel
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Beil'piel
m.

‘ „mei! d'artlxiterlurt.

Das Erdgefchofs iii: in Rufiica

ausgeführt, zu welcher die in der Nähe

von Innsbruck vorhandene Nagelfluhe

verwendet wurde; alle oberen Gefimfe,

Fenflerbekrönungen und Lifenen find

aus Trientiner weifsgrauem Marmor her—

geflellt’°).
Weiters werden als Bei-

fpiel für eine mit ausgedehnten

Lehrwerkl’cätten verbundene

Anlage in Fig l38 bis 141 '”)

die Pläne der von Touzet er-

bauten Lehrlingsfchule zu Rouen

wiedergegeben. Diefelbe dient

zur Ausbildung von Tifchlem,

Modelleuren, Holz- und Me—

talldrehern, Schmieden, Schief—

fern, Monteuren, Mafchinen—

heizem etc., wurde 1878

gegründet und im vorliegenden

Neubau 1887 eröffnet.

Der Unterricht

einen dreijährigen Curqu berechneten

Lehranftalt ilt derart eingetheilt, dafs

die Zöglinge täglich 6 Stunden in den

Werkftätten arbeiten, 2 Stunden (ich

im Zeichnen üben und während anderer

2 Stunden Clafl'enunterricht erhalten.

Das dreigefchoffige Hauptgebäude

enthält im Erdgel'chol's (Fig. 138) die

Schlofier- und Montirungs-Werkflätte,

einen Ausflellungsraum und das Zimmer

des Directors; im I. Obergefchofs

(Fig. I40) find die Tifchlerwerkftätten

und zwei Clafl'enzirnmer und im

II. Obergefchofs drei weitere Claffen-

zimmer und zwei grofse Zeichenfäle

untergebracht. Letztere haben keine

befondere Decken-Conflruction erhalten,

fondern ragen weit in das Dachwerk

hinein und werden durch in der einen

Dachfläche angeordnete Fenlter ent-

fprechend beleuchtet (Fig. 141).

In einem kleinen Anbau an der

Vorderfeite des Hauptgebäudes befinden

lich Dampfkefl'el und Dampfmat'chine;

diel'em gegenüber und ivom zwifchen-

gelegenen Hofe erreichbar, find PilToirs,

Ahorte und Wafch—Einrichtungen an-

An der einen Schmalt'eite

in diefer auf

geordnet.

 

“) Nach: WULLIAM & FARGE. Le

Paris. 168 („mit,

f. 25—27.
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Erdgefchofs.

1:500
403071503211) 5 so 15 zo-
'JILJ_LxÄII'II i A | '.rv—rvr*r*r*r.rr ! ; l 1 

Staats—Gewerbefchule zu Innsbruck 7°).

Arch.: Tomma/i.
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Lehrlingsfchule zu Rouen“). -— Erdgefchofs.
Arch . : Tauzet.
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II. Obergefchofs.

Fig. 140.

MM   
I. Obergefchofs.
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Fig' 14"

11250 11. Gr.
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Querfchnitt zu Fig. 138 bis 140.

Lehrlingsfchule zu Rouen “).

iR der Hof durch eine Einfriedigungsmauer, an der entgegengefetzten durch einen Speifel'aal und eine

gedeckte Halle abgefchloffen. Hinter dem Hauptgebäude find in einem befonderen Bau die Schmieden

und Magazine gelegen.

Die Baukoiten haben 296000 Mark (: 370000 Francs) betragen.

In der Webefchule zu Mühlheim fallen Solche, welche die Weberei in ihrem

ausgebildet werden; für diefen Zweck ift Ende
124

Beifpiel
„_ ganzen Umfange erlernen wollen,
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der fünfziger Jahre das durch Fig. I42 11. 143”) veranfchaulichte Schulhaus von

Cremer erbaut worden.
Dafl'elbe enthält 12 grofse Webef‘äle für je 16 Webefliihle. angemeflene Zeichen- und Lehrfäle und

die Wohnung des Directors. Aufser Erd- und Obergefchofs in über den beiden Eck-Rifaliten noch ein

II. Obergefchofs aufgeführt. Die Fagaden find in gelben Backfteinen. fämmtliche Gefimfe und Gurtungen,

fo wie die EinfaiTung der Hauptthür in Trierer Sandftein hergeftellt.

Die Baukoften haben rund 45 000 Mark betragen.

Fig. 142. Fig. 143.

 

  

 

 

 

Erdgefchofs.

Webefchule zu Mühlheim”).
Arch.: Cremtr.
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Fachfchule zu Schluckenau. — Erdgefchofs ").

Die Fachfchule zu Schluckenau ift der Pflege der in diefer Stadt hoch blühenden

Schaf- und Baumwollen-Induf’crie gewidmet; das betreffende Schulhaus (Fig. 144 73)

wurde 1884—85 von Hampel erbaut.
Diefes Gebäude befitzt aufser dem oben flehend dargeftellten Erdgefchofs noch ein Keller- und

zwei Obergefchofi'e; die Vertheilung der Räume ifi: dem bei der Schaf- und Baumwollweberei zu be-

obachtenden Verfahren angepaßt, und es find auf diefe Weife 28 dem Unterricht dienende Säle, Lehr—

zimmer etc. entftanden. Neben vortrefi'lichen mechanifch—t€€hnifchen Einrichtungen ift für den Betrieb eine

Kraftmafchine und elektrifche Beleuchtung eingeführt worden.

12) Nach: Allg. Bauz. x859, S. 348 11. Bl. 303.

73) Nach: Wiener Bauind.-Zeitg., Jahrg. 5, S. 401 und zugehörigcm Bauten-Album, Bi. 68.

125.
Beifpiel
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Uhrmacherfchule zu Paris 74).
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Die Baukoiten haben, einfchl. der Heizung-Anlage und der Einrichtungsgegenitände, 144000 Mark

(: 72000 Gulden) betragen; bei 728,4'1m überbauter Grundfläche ergiebt fich für 1qm der Betrag

von 197,10 Mark.

Es wurde bereits in Art. 119 (S. 115) erwähnt, dafs manche franzöfifche Fach-

fchulen im Wei'entlichen nur aus Lehrwerkftätten beitehen. Als Beifpiel diene die

1887—88 durch Chance! erbaute Uhrmacherfchule zu Paris, von der Fig. 146 74)

den Grundrifs des I. und II. Obergefchoffes und Fig. 145 74) eine der Schaufeiten

zeigen.
Diei'es Schulhaus liegt in der rue Mani» und dient zur Aufnahme von 100 Schülern, wovon 50 In-

terne und 50 Externe. Das I. und II. Obergefchofs enthält, wie aus Fig. 146 hervorgeht, je 4 Lehrwerk—

Itätten; diejenigen des I. Obergefchoffes dienen für den theoretifchen, jene des II. Obergefchoiies fiir den

praktii'chen Unterricht; an jede Werkftätte fchliefst ein Raum mit Welch-Einrichtung und Abort an. Im

Erdgefchofs befinden lich die Räume des Hauswarts, die Bibliothek, das Sitzungszimmer des Verwaltungs-

rathes, eine Lehrwerkflätte und die Gefchäftsflube des Directors. Das Dachgefchofs enthält 4 grofse

Schlaffäle mit Zelleneintheilung, fo wie die entfprechenden Räume für den Auffeher und die Wafch-Einrich-

tungen. Das ganze Gebäude wird durch einen Luftheizungsofen erwärmt.

In einem Nebengebäude, welches gegen die rue David-d’Angerx gelegen iii, find der Speifefaal und

die Küche untergebracht; auch ein bedeckter Hofraum für Erholung ift vorhanden. Im offenen Hofe

befinden fich Aborte und Piil'oirs.

Fiir die Lehrwerkftätten wurde möglichfi: reichliche Erhellung angeflrebt, welche durch groi'se

Feniteröfl'nungen mit thunlichft wenig Sprofl'entheilung erzielt wurde; dadurch haben die beiden Schau-

feiten des Schulhaufes (Fig. 145) ein charakteriftifches Gepräge erhalten.

Die Gefammtanlage hat 200000 Mark (: 250000 Francs) gekoftet.

Fig. 146. ‘
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Uhmacherfchule zu Paris “)- Erdgefchol's. Obergefchofs.
I. u. II. Obergefchol's. Alice-Schule zu Darmßadt 75).

5:500

9371333331? ? *? *? j"“
IT 1 r | I T'l I l | 1 I l '

In den Frauenerwerbfchulen fpielen Säle, in denen Unterricht in der Hand-

und Mafchinennäherei, im Zufchneiden, Bügeln und foni’cigen weiblichen Handarbeiten

ertheilt wird, fo wie Zeichenfäle die Hauptrolle. In Fig. 147 u. 148 75) ii“: die von

Bufch 1880—81 erbaute Alice-Schule des Vereins für Frauenbildung und -Erwerb zu

Darmf’cadt als erftes Beifpiel diefer Art vorgeführt.
Diei'e Lehranßalt bezweckt eineri'eits die Ausbildung von Lehrerinnen für weibliche Handarbeiten

in Volksfchulen, andererfeits die Ausbildung von Mädchen und Frauen im Nähen, Flicken, Stopfen, Kleider-

machen und anderen weiblichen Handarbeiten; mit diefem Unterricht iii: auch ein folcher für Rechnen,

deutfche Sprache, Buchführung und Zeichnen verbunden.

Diefes Schulhaus iR in der Friedrich-Straße gelegen und befleht aus Sockel-, Erd- und 2 Ober-

gei'chofl'en. Im Sockelgefchofs befinden {ich die Wohnung des Pedells, Wirthfchafts- und Kohlenkeller;

von letzterem führt ein Aufzug in iämmtliche darüber befindliche Stockwerke. Die Raumvertheilung im

Erd- und I. Obergefcbofs ifi aus Fig. 147 u. 148 zu erfehen; das II. Obergefchofs hat die gleiche Grundrifs—

7‘) Nach: La canflruch'an madernt, Jahrg. 4, S. 208 u. Pl. 35, 36-

75) Nach den von Herrn Geh. Baurath Busen zu Darmfladr freundlichit mitgetheilten Plänen.
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eintheilung wie das 1. erhalten; nur ift die Trennung der beiden nach der Straße zu gelegenen Säle durch

eine bewegliche Holzwand gefchehen.

Die Räume des Sockelgefchoifes haben 3,0 m, jene des Erdgefchofl'es 4,4 m, jene des I. und II. Ober

gefchofi'es je 4,5!!! lichte Höhe erhalten. Die Erwärmung der Räume im Winter gefchieht mittels fog.

Luftheizungsöfen, denen die frifche Luft von aufsen zugeführt wird. Die Baukoften haben rund

48 700 Mark betragen.

Das Schulhaus des Erften Wiener Frauen-Erwerb—Vereines enthält eine fog.

Bildungsfchule, die im Allgemeinen den Zielen einer höheren Mädchenfchule (liche

Kap. II) entfpricht, und die eigentliche Frauenerwerbfchule, welche hauptfächlich

in dem durch Fig. 149 u. 150 76) veranfchaulichten II. und III—. Obergefchofs diefes

18 73—- 74 errichteten Gebäudes, defien Pläne von Mojfifaw'cs herrühren, unter-

gebracht if’c‚

Der 23,1 m lange und 30,3 m tiefe, rechteckige Bauplatz ifi in der Rahl-Gaffe (in der Nähe der Stadt

und der gewerbreichf’ten Vorfiädte) gelegen. Um bei der geringen Frontlänge den erforderlichen Licht

zutritt zu wahren, wurden zwei parallele Haupttracte, zwifchen denen das Treppenhaus, die Verbindungs-

gänge und zwei Lichthöfe gelegen find, fo angeordnet, dafs rückwärts ein Haupthof von 7,5 m Breite entßand.
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Frauenerwerbfchule zu Wien 76).

Arch.: Maj/i/o'ut'cr.

Das Gebäude befleht aus Sockel-, Erd— und 4 Obergefchoffen. Das Sockelgefchofs enthält gegen

die Strafse zu eine Koch- und eine anchküche, eine Speifekammer, eine Dienerflube und einen Vorraths-

raum, gegen den Hof zu einen Speifel'aal und ein Speifezimmer fiir diejenigen Mädchen, die [ehr entfernt

wohnen und defshalb Mittags nicht nach Haufe gehen können, ferner eine Dienerwohnung. Im Erdgefchdg

befinden [ich aufser der Flurhalle der Verkaufs- und Beftellraum mit einem Nebenzimmer, die Schneiderei,

die Hausmeiflerwohnung und 3 Zimmer für Lehrerinnen. Die Räume der Bildungsfchule, einfchl. des

chemifchen Laboratoriums und eines Sitzungszimmers, find hauptfächlich im I. Ohm-gefehofs gelegen; die

im II. und III. Obergefchofs untergebrachten Räume find aus Fig. 149 u. 150 zu erfeheu. Das IV. Ober.

gefchofs iR vorläufig in zu vermiethende Wohnungen getheilt.

Alle Räume, welche den eigentlichen Schuhwecken dienen, find mit Lüftungs—Einrichtungen ver—

fehen und werden durch Mantelöf€n geheizt; fie find mit blafs grüner Leimfarbe gemalt, bis zur Höhe der

Kleiderleiilen jedoch mit Oelfarbe eichenartig angeflrichen.

Die Bauk9ften belaufen froh, einl'chl. innerer Einrichtung, auf 346000 Mark (: 173000 Gulden),

wozu noch die Koflen des Bauplatzes mit 118000 Mark (: 59000 Gulden) kommen “‘).

 

76) Nach: Allg. Benz. 1875, S. 25 u. Bl. 31.
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